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Versammlungen


Die Jahreshauptversammlung wird
am Sonntag 26. Januar 2014, um
09:00 Uhr, im Genossenschafts-
saalbau, Matthäus-Herrmann-Platz 2,
abgehalten.
Die erste Mitgliederversammlung
findet am selben Ort am 04. März
2014 um 19:30 Uhr statt.


Fangsperren


In sämtlichen Vereinsgewässern sind
die Fangsperren auf Karpfen und
Schleien ab 01. Januar aufgehoben.
Hecht und Zander sind in allen
Vereinsgewässern ab 15.02. gesperrt.


Schwarzach Wendelstein


Unsere Schwarzach bei Wendelstein
ist ein reines Salmonidengewässer.
Hier darf nur mit Fliege, Spinner,
Blinker, Wobbler oder Twister ge-
fischt werden.


Jahreserlaubnisscheine


Die Jahreserlaubnisscheine für das
Jahr 2014 können ab dem 02. Januar
in unserer Geschäftsstelle am Rüs-


ternweg während der veröffent-
lichten Geschäftszeiten abgeholt
werden. Beachten Sie bitte dazu die
Schatzmeisterseite (7) in diesem Heft.
Bitte denken Sie daran, Ihren Erlaub-
nisschein 2013 mit ausgefüllter Fang-
liste bei derAbholung abzugeben.


Arbeitsdienst


Mitglieder, die gemeinschaftlich Ar-
beitsdienst ableisten wollen (z.B. wg.
Fahrgemeinschaften), werden gebe-
ten, sich bis Anfang März entweder
schriftlich oder persönlich mit unse-
rem 1. Gewässerwart Werner Kräut-
lein abzusprechen.


Geplante Stammtische
im Jahr 2014


13. Januar, 10. Februar, 10. März, 14.
April, 12. Mai, und 10.November
(vorbehaltlich einer vorhandenen
Küchenbesatzung)


Reifsee


Die Termine zur Vergabe der Stell-
plätze sind aus der Schatzmeisterseite
im Heft ersichtlich. Ohne weißen (an
Pfingsten und im Monat August)
bzw. grünen Campingschein (restl.







Zeit) ist das Campieren am Reifsee
verboten.


Anfischen


Das Anfischen 2014 findet am 23.
März statt.
Gefischt wird in den Gewässer-
strecken:


� L D M - K a n a l 6 9 / 7 1 u n d
Röthenbach/Wendelstein,


� Rednitz Nürnberg u. Bibert,
� Rednitz Fürth, sowie in der
� Fränkischen Rezat.


Beginn ist 05:00 Uhr, Ende 11:00 Uhr.
Abwiegen im Vereinsheim von 11:00
bis 13:00 Uhr.
Nach der Auswertung der Fanger-
gebnisse werden die Erinnerungs-
geschenke ausgegeben.
Für Nichtfischer ist das Vereinsheim
ab 09:00 Uhr geöffnet. Inwieweit für
Bewirtung gesorgt werden kann,
erfahren Sie auf den Mitglieder-
versammlungen.


Beim Anfischen ist das Tages-
Fanglimit des befischten Gewässers
einzuhalten.
Die angeeigneten Fische zählen
jedoch zu dennicht Fangbe-


schränkungen, sind aber in das
Fangbuch einzutragen.


Beim Anfischen ist den Jugendlichen
die Ausübung der Fischerei mit zwei
Handangeln erlaubt.


Schafkopfturnier im Frühjahr


Am 14. März findet im Vereinsheim
das Frühjahrs-Schafkopfen statt.
Anmeldungen im Vereinsheim
(Telefon/AB oder Email).


Müll am Angelplatz


Wir weisen nachdrücklich darauf hin,
dass ein Angler seinen Platz in
sauberem Zustand zu verlassen hat.
Verstöße dagegen können mit dem
Ausschluss geahndet werden!


Postanschrift:


Bitte, verwenden Sie für Brief- und
andere Sendungen unsere Postan-
schrift:


Postfach 11 15,
90531 Feucht.
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65 Jahre
Walter Ernstberger 27.10.1948
Franz Muhr 08.10.1948


66 Jahre
Karl-Heinz Kreuzer 24.11.1947
Reinhold Winkler 20.10.1947


67 Jahre
Hermann Aurbach 23.12.1946
Manfred Gebhardt 30.10.1946
Ewald Meyer 03.10.1946
Klaus Mühlbauer 27.10.1946


68 Jahre
Richard Dorschner 17.10.1945
Werner Krau 14.10.1945
Manfred Streit 28.10.1945


69 Jahre
Klaus Dorn 25.11.1944
Anton Möhrlein 17.10.1944


70 Jahre
Hermine Hiesinger 08.12.1943
Heinz Klein 26.11.1943
Klaus Reichel 25.10.1943


71 Jahre
R.-Marie Auernhammer 05.12.1942


72 Jahre
Klaus Gehring 01.10.1941
Fritz Jenewein 18.10.1941
Karl-Heinz Seifert 13.12.1941


73 Jahre
Franz Domeier 20.10.1940
Alfred Drexler 21.10.1940
Sieglinde Fellner 30.11.1940


Klaus Holfelder 19.12.1940
Dietmar Perrey 19.10.1940
Werner Schneider 27.10.1940


74 Jahre
Helga Klein 11.12.1939
Manfred Reiß 01.12.1939
Rudolf Schmidt 01.12.1939


76 Jahre
Helmut Baureis 26.10.1937
Dieter Durst 05.11.1937
Gerhard Kober 19.10.1937


78 Jahre
Gustav Fuchs 08.10.1935
Siegfried Neumüller 25.10.1935
Georg Nussel 07.11.1935
Ulrich Potratz 10.10.1935


79 Jahre
Stefan Brugger 30.10.1934
Paula Dillinger 19.11.1934
Ronald Jeske 20.10.1934
Edwin Würfel 27.12.1934
Hans Ziegler 22.12.1934


80 Jahre
Richard Wagner 30.10.1933


81 Jahre
Walter Maier 23.11.1932


82 Jahre
Horst Eisert 30.10.1931
Willi Felbinger 26.10.1931


84 Jahre
Rudolf Egerer 13.10.1929
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Die Schatzmeister teilen mit:


Bankverbindungen:
Sparkasse Nürnberg, Konto: 1 376 678         BLZ 760 501 01
Sparda Bank, Konto 4164865 BLZ     760 905 00


Geschäftsstelle
�Rüsternweg 189, 1. Stock, 90441 Nürnberg, (Neu: jeweils 18:00 19:00)-
� 0911 / 4143 43 0911 / 68 96 957 post@nordbay-angler.de� �


Schatzmeister: 2. Schatzmeister:U. Prottengeier W. Fränkel
(kommisarisch: Th. Brunner, A. Koschny)


Öffnungszeiten der Geschäftsstelle im Vereinsheim


Montag, 13.01.2014 Dienstag, 21.01.2014
Mittwoch, 29.01.2014 Donnerstag, 06.02.2014
Montag, 10.02.2014 Freitag, 21.02.2014
Montag, 10.03.2014 Einschreibung Reifseecamper


für die Osterferien


Sonntag 26.01.2014 nach der Hauptversammlung im
Matthäus-Herrmann-Saal Ausgabe der Jahreserlaubnisscheine


Beiträge, Befreiung, Bußgeld und Aufnahme 2014


Aktiv 210 € Befreiung vom Arbeitsdienst 65 €
Ehefrau 105 € Buße für nicht geleisteten
Jugend 55 € Arbeitsdienst 100 €
passiv 60 € Aufnahmegebühr 400 €


Änderung der Mitgliedsdaten
Bitte rechtzeitig per Brief oder E-Mail mitteilen!


Meine neuen Daten lauten ab dem                         wie folgt:


Name, Vorname:                                                    Geburtsdatum


PLZ                                                                         Ort


Straße / Hausnummer Vorwahl / Telefon


Bank / BLZ                                                            Kontoummer


E-Mail







ihre I-BAN wird automatisch berechnet.
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Einladung zur
Jahreshauptversammlung der
Nordbayerischen Sportangler-


Vereinigung e.V.


Die Nordbayerische Sportangler-Vereinigung e.V. Nürnberg hält am


Sonntag den 26. Januar 2014 um  09:00 Uhr


im großen Saal des


Genossenschaftssaalbaus,
Matthäus-Herrmann-Platz 2, 90471 Nürnberg,


ihre ordentliche Jahreshauptversammlung ab. Hiermit laden wir unsere
Mitglieder form- und fristgerecht dazu ein.


Tagesordnung:


1. Begrüßung
2. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
3. Ehrungen
4. Ernennung von Ehrenmitgliedern
5. Kassen- und Rechnungsbericht
6. Revisionsbericht
7. Bericht des Gewässerwartes
8. Bericht des Jugendleiters
9. Bericht des Gewässerschutzbeauftragten
10. Entlastung des Vorstandes und der Verwaltung
11. Nachwahl des 1. und 2. Schatzmeisters
12. Nachwahl des 2. Revisors
13. Gebührenfestlegung ab 2014
14. Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2014
15. Behandlung fristgerecht eingereichter Anträge
16. Verschiedenes
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Bitte beachten Sie: Der Besuch der Jahreshauptversammlung ist Pflicht. Nicht
anwesende Mitglieder unterwerfen sich den gefassten Beschlüssen der
Versammlung. Anträge zur Jahreshauptversammlung sind schriftlich bis
spätestens 10.01.2014 an die Geschäftsstelle Postfach 11 15, 90531 Feucht,
einzureichen.


Erlaubnisscheinausgabe:
Die Erlaubnisscheine für 2014 werden im Anschluss an die Jahreshaupt-
versammlung ausgegeben oder können ab 02.01.2014 während der
Geschäftszeiten in der Geschäftsstelle Rüsternweg 189 abgeholt werden.
Geschäftszeiten entnehmen Sie bitte der „Schatzmeisterseite“ in diesen
Vereinsmitteilungen.
Beim Erwerb des neuen Erlaubnisscheines ist der alte und ggf. die Erlaub-
nisscheine des Verbandes jeweils mit ausgefüllter Fangliste abzugeben.
Ansonsten kann kein neuer gültiger Erlaubnisschein erworben werden!


Mitgliedsbeiträge
Die Mitgliedsbeiträge sind bis spätestens auf das28. Februar 2014
Kto.-Nr. bei der SPARDA-BANK NBG, BLZ 760 905 00. zu entrichten.4164865


Für SEPA-Überweisungen:
IBAN: DE10760905000004164865, BIC: GENODEF1S06


Bitte, nutzten Sie die Möglichkeit des :Bankeinzugs
Gläubiger-ID: DE45NSV00000227206, Mandatsreferenz = Mitgliedsnummer


Arbeitsdienst
Entscheiden Sie schon rechtzeitig Abholung des Erlaubnisscheines, ob Sievor
Ihren Arbeitsdienst 2014 ableisten oder bezahlen wollen. Eine nachträgliche
Änderung ist nicht mehr möglich und führt bei Nichtableistung nach zweimaliger
Aufforderung zur erhöhten Gebühr von 100,00 €.


Gesonderter Bareinzug:
Gläubiger-ID: DE45NSV00000227206,
Mandatsreferenz = Mitgliedsnummer


Der Vorstand
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Jahreshauptversammlung
Sonntag, 26. Januar 2014


Matthäus-Herrmann- Platz
9:00 Uhr, siehe Seite 10


Mitgliederversammlung:
Matthäus-Herrmann- Platz, 19:30 Uhr


Dienstag, 04. März 2014
Dienstag, 01. April 2014


Stammtische:
Vereinsheim Rüsternweg, 18:00 Uhr


13. Januar, 10. Februar,
10. März, 14. April


Anfischen:
23. März 2014
siehe „Wichtige
Mitteilungen“.


Frühjahrs-Schafkopf
14. März 2014


Vereinsheim Rüsternweg, Einlass18:00 Uhr


Einschreibung Reifseecamper
für die Osterferien


10. März 18:00 - 19:00 Uhr
Geschäftsstelle Rüsternweg
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Ein Mitglied der Nordbayerischen


Sportangler-Vereinigung Nürnberg


hat im Forum der Homepage auf eine


wissenschaftliche Veröffentlichung


aufmerksam gemacht, die für alle


Fischer interessant ist und vielleicht ein


bisschen hilft emotionale Diskussionen


zu versachlichen.


Thema ist eine Studie von Mit-
arbeitern der Humboldt-Universität
Berlin und Fachleuten aus dem Gebiet
der Neurobiologie, Verhaltensöko-
logie und Fischereiwissenschaft und
ist nicht nur deshalb ernst zu nehmen.
Die Wissenschaftler untersuchten, ob
Fische Schmerzen im menschlichen
Sinne empfinden (können) oder ob


wir von unserer bisherigen Sichtweise
aus dies nur interpretieren.
Dazu wird geklärt, was wissen-
schaftlich unter Schmerzen verstan-
den wird und wie sie bei Säugetieren
und beim Menschen entstehen.
Verletzungen erregen bei Säu-
getieren eine freie Nervenendung, die
eine Gewebeschädigung bzw. Verlet-
zung infolge unterschiedlicher Ein-
wirkungen in elektrische Signale um-
wandelt. Diese elektrischen Signale
werden über Nerven und das Rücken-
mark bis zur Großhirnrinde geleitet.
Bei vollem Bewusstsein erfolgt hier
die Weiterverarbeitung zu einem
Schmerzempfinden.
Auch Gefühlszustände können
Schmerzen zum Beispiel durch Angst
erzeugen und auch ohne jede Gewe-
beschädigungen. Darum unterschei-
det man in der Schmerzforschung
zwischen bewusstem Schmerzem-
pfinden unbewussten Reiz-und einer
verarbeitung durch Nerven, die ihrer-
seits zu komplexen Reaktionen füh-
ren kann. Auswirkungen von Nerven-
reizungen sind also niemals gleichzu-
setzen mit Schmerz, sie sind streng
genommen auch keine Voraussetzung
für Schmerz.
Allerdings muss selbst nach starken
Verletzungen nicht zwangsläufig ein
Schmerzerlebnis entstehen. Um-


Für Sie gelesen:


Empfinden Fische
Schmerzen?
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gekehrt kann jede Erregung der Ner-
ven unbewusst verarbeitet werden,
ohne dass Schmerz empfunden wird.
Dieses Prinzip nutzt man beispiels-
weise bei der Narkose, auch bei
Schock tritt es immer wieder auf.
Der Begriff Schmerz hat – nicht ohne
Grund – im Tierschutzgesetz eine
zentrale Rolle. Dort heißt es:


„Wer in Deutschland Wirbeltiere


grundlos tötet oder ihnen erhebliche


Schmerzen oder Leiden zufügt, dem


drohen strafrechtliche Konsequenzen


sowie empfindliche Geld- oder Haft-


strafen… Allerdings ist die Strafbar-


keit solcher Handlungen nach § 17


Tierschutzgesetz ausschließlich an die


Schmerz- und Leidensfähigkeit ge-


koppelt…“


Die oben genannten Wissenschaftler
hinterfragen, ob Fische überhaupt in
der Lage sind Schmerzen, so wie wir
Menschen sie beschreiben, zu emp-
finden. Nach deren Erkenntnissen ist
dies äußerst fraglich. Fische sind
anatomisch und physiologisch nicht
mit Menschen oder Säugetieren
vergleichbar. Im Unterschied zum
Menschen haben Fische keine Groß-
hirnrinde, so dass Zweifel an der
Schmerzfähigkeit laut werden. Zu-
dem wurde nachgewiesen, dass bei
Säugetieren bestimmte Nervenfasern
(die sogenannten C-Nozizeptoren) für die


Empfindung von intensiven Schmerz-
erlebnissen mitverantwortlich sind.
Diese fehlen bei allen untersuchten
primitiven Knorpelfischen wie Haien
und Rochen gänzlich und sind bei
allen Knochenfischen - dazu zählen
alle gängigen Fischarten wie Karpfen
und Forellen - höchst selten. Insofern
sind die physiologischen Voraus-
setzungen für ein bewusstes Schmerz-
erleben bei Fischen kaum entwickelt.
Ohne Zweifel sind Knochenfische
aber mit einfachen Nozizeptoren
ausgestattet, und sie zeigen selbst-
verständlich Reaktionen auf Verlet-
zungen und sonstige Eingriffe. Ob
diese jedoch als Schmerz wahr-
genommen werden, ist nicht bekannt.
Die aktuelle Überblicksstudie pran-
gert an, dass in der großen Mehrzahl
aller veröffentlichten Untersuchun-
gen die Reaktionen eines Fisches auf
einen vermeintlichen Schmerzreiz –
zum Beispiel das Reiben des verletz-
ten Körperteils an einem Gegenstand
oder das Einstellen der Futterauf-
nahme – als Anzeiger für Schmerzen
gewertet worden sind.
Jedoch ist mit einer solchen Methodik
nicht nachweisbar, ob ein bewusstes
Schmerzempfinden oder eine unbe-
wusste Reizwahrnehmung mittels
Nozizeption (erhalten von Nerven-
signalen) oder beides zusammen







genommen ursächlich war. Aus Ver-
haltensantworten auf zugrunde lie-
gende emotionale Zustände zu schlie-
ßen, ist grundsätzlich problematisch.
Zudem zeigen Fische oftmals geringe
oder keine Reaktionen auf Eingriffe,
die für uns und andere Säugetiere
höchst schmerzhaft wären.
Die Hauptkritikpunkte der Au-
torengruppe: Fischen fehlen wesent-
liche sinnesphysiologische Voraus-
setzungen für ein bewusstes Schmerz-
empfinden. Auch sind Verhaltens-
reaktionen von Fischen auf vermeint-
lich schmerzende Reize nach mensch-
lichen Maßstäben bewertet und


dadurch fehlinterpretiert worden. Der
endgültige Beleg für das Schmerz-
empfinden bei Fischen steht noch aus.


Diese Ergebnisse weisen darauf hin,


dass Fische entweder überhaupt kein


mit dem Menschen vergleichbares


Schmerzempfinden besitzen oder aber


völlig anders auf Schmerzen rea-


gieren. Insgesamt ist davor zu warnen,


das Verhalten von Fischen aus


mensch-licher Perspektive zu deuten.


Was bedeutet das für den „nor-
malen Fischer“?


Die neue Studie hegt deutliche
Zweifel an dem nach menschlichen
Maßstäben definierten Schmerz-
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empfinden bei Fischen. Daher sollte
eigentlich kein Straftatbestand mehr
folgen, wenn z.B. ein Angler selbst-
bestimmt einen unverletzten entnah-
mefähigen Fisch freilässt, anstatt ihn zu
töten und zu essen.
Auf juristischer und moralischer Ebene
entbinden die nun publizierten Zweifel
am Schmerzempfinden von Fischen
aber niemanden von der Verant-
wortung, alle Handlungen gesell-
schaftlich akzeptierbar zu begründen
und jede Form von Stress und Schäden


an Fischen möglichst gering zu
halten.


Im Klartext:
Fische sind schonend zu behan-


deln, bei der Aneignung zu betäu-


ben und fachgerecht zu töten. Das


ist für unsere Angler nichts Neues


und bleibt auch so. Eine noch so


wissenschaftliche Studie ändert


nicht die Gesetzeslage. Doch Wis-


sen schadet nicht!


J. Stromberger


Quellen: Rose, J.D., Arlinghaus, R., Cooke, S.J., Diggles, B.K., Sawynok, W., Stevens, E.D. & Wynne, C.D.L (im Druck)


Can fish reallyfeel pain? Fish and Fisheries, DOI: 10.1111/faf.12010, online early. Weitere Informationen:


www.besatz-fisch.de und “Fisch und Fang” 2/2013


Kontakt: Prof Institut für Gewässerökologie und Binnenfischerei, Abteilung Biologie und Ökologie der Fische,


Müggelseedamm 310, 12587 Berlin
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Der neue
Vereinskalender


ist da !







Neue Regelungen aus der
Verwaltung


Die Verwaltung hat 2013
folgende wichtige Beschlüsse
gefasst:
� Die Gewässersperre ab 16.


Oktober für Schleien und
Karpfen gilt nicht mehr für
den Reifsee


� Die „weißen“ Scheine für den
Reifsee sind nur
noch für Pfingsten
und den Monat
August notwendig,
ansonsten reicht der
„grüne“ Schein.


� Die Merklsee-Hütte
soll grundsätzlich


nicht mehr vermietet werden,
sondern vermehrt Vereins-
veranstaltungen dienen.
� Aus Besatzgründen bleiben


unsere Salmonidengewässer,
Schwarzach/Wendelstein und


Schwarzach/Kinding bis
einschließlich


31.03.2014
für die Fischerei gesperrt


Der Vorstand


Wichtige Informationen
für Reifsee-Camper und Schwarzach-Fischer


Wichtige Informationen
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Gäste sind bei uns
willkommen !


Etwa am Jahresende 2012 erhielt
unser Verein eine E-Mail von einem
Angelverein aus Hessen, genauer
gesagt, vom ASV Einigkeit 1928 e.V.
aus Frankfurt a.M., der ca. 30
Mitglieder hat.
In der wurde angefragt, ob unser
Verein für einen Tag im Jahr 2013
unser Gewässer Rednitz Fürth für
einige Angler dieses Vereins, an-
lässlich eines Vereinsausfluges nach
Nürnberg, zum Gastangeln zur
Verfügung stellen würde.


Nun, geneigter Leser, wie hätten Sie
wohl als Vorstand auf diese Anfrage
reagiert ?
Richtig, Sie hätten, wie unser Vor-
stand K.-H. Kreuzer das auch tat,
natürlich gerne diesen Anglerkol-
legen aus Hessen die Bitte nicht
ausgeschlagen.


Gesagt, getan, mit den heutigen
schnellen Kommunikationsmöglich-
keiten kein Problem, wurde unsere
Zusage dem „Ausflugsplaner“ des
ASV, dem 1. Schriftführer Herrn Sitte
übermittelt und zur Besprechung
näherer Details telefonisch Kontakt
aufgenommen.
Den anfänglichen Wunsch des
Planers, in der Rednitz bei Weikershof


fischen zu dürfen, mussten wir aller-
dings verwerfen, da wegen der Um-
zäunung des dortigen Wasserschutz-
gebietes wohl keine rechte Angel-
laune aufgekommen wäre.
Nun im Laufe des heurigen Sommers
wurden die Reisepläne konkret auf
Samstag, den 24. August terminiert.
Auch ein geeignetes Gewässerstück
an der Rednitz-Fürth,von der unteren
Grenze am Förstermühlenwehr fluss-


aufwärts bis zur Hardstegbrücke,
wurde mit der kompetenten Beratung
durch unser Vereinsmitglied Ludwig
Ostermeier gefunden.
Am 24. August, glücklicherweise ein
wettermäßig noch sehr guter Tag,
denn am nächsten Tag war die
Schönwetterperiode vorbei, wurde
gegen 11.30 Uhr die Ankunft des
Busses aus Frankfurt am Parkplatz an
der Uferstraße in Fürth erwartet.
Unser 1. Vorstand K.-H. Kreuzer und
ich waren vor Ort, um wie sich
herausstellte, sechs mitgekommenen
aktiven Anglern die erforderlichen
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Tageskarten auszustellen und die
Einweisung am Wasser vorzu-
nehmen.


Die insgesamt angereisten ca. 30
Gäste, darunter auch
Familienmitglieder
unter Führung ihres 1.
Vors tandes Her rn
Gerd Gütschow und
d e s O rg a n i s a t o r s
Herrn Werner Sitte
ließen vor Ort kurz


ihre 6 Angler mit Utensilien aus-
steigen. Der Bus mit den Übrigen fuhr
dann zu einer Altstadtbesichtigung
nach Nürnberg weiter.
Zum Abschluss des Tages trafen sich


am Abend alle Teilneh-mer zu einem
gemütlichen Abendessen im „Brat-
wurst-Röslein“ in Nürnberg und
ließen es sich nicht nehmen, auch uns
zum Gedankenaustausch dorthin
einzuladen.
Hier wurden wir auch mit einem
„Dankeschön-Präsent“ in Form eines
Geschenkkartons mit „Ebbelwoi –
Produkten“ überrascht.
Sie wissen nicht, was „Ebbelwoi“ ist ?
Was uns Bayern und Franken eine
gute Maß Bier ist, ist dem Hessen sein
„Apfelwein“. Und nach dem Ver-
kosten muss ich gestehen, dass man
auch damit als Bayer seinen Genuss
haben kann !
So klang der Abend mit Kennenlern-
Gesprächen und etwas Fachsimpeln
harmonisch aus und wir erfuhren auch
zur Beruhigung unserer Vereins-
mitglieder, dass zwar einige Weiß-
fische von unseren Gästen gefangen
wurden, aber die kapitalen „Edel-
fische“ wie Karpfen und Co. konnten
sich erfolgreich den Nachstellungen
unserer lieben Gäste entziehen.


H. Preiß
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Der diesjährige mittelfränkische
Fischereitag fand nun schon zum
sechsten Mal in Rednitzhembach statt
und stand unter dem Motto:


„Auswirkungen von
Sedimenteinträgen in unsere


Fließgewässer“


Eröffnet wurde er um 10.00 Uhr durch
den Präsidenten Fritz Loscher-
Frühwald. Der Fischereitag stand
unter der Schirmherrschaft des 1.
Bürgermeisters Jürgen Spahl. Als


Gäste waren weiter anwesend:
Bezirksrat Ernst Schuster und Herr
Dr. Krause vom Wasserwirtschafts-
amtAnsbach.
Der Präsident bedankte sich in seiner
Begrüßung bei den Fischerei-
vereinen und den Verantwortlichen in
den Vereinen für ihr Engagement für


die Belange der Fischerei und die
Unter-stützung des Verbandes,
besonders für mittelfränkische
Anliegen. Bezirksrat Ernst Schuster
stellte in seinem Grußwort die
Verantwortung des Bezirks Mittel-
franken für die Belange der Fischerei
heraus und betonte die bisherigen
Leistungen des Bezirks. So z.B. den
Verbleib der Fachberatung im Hause
der Fischerei, die Lösungen bei der
Kormoranproblematik und die For-
schungen in den Lehranstalten
Triesdorf an alternativen Energie-
Ersatzpflanzen für den Mais.


Mittelfränkischer
Fischereitag 2013


am 23. 09. in Rednitzhembach
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Als Referent war Herr Dr. Philipp
Strohmeier von der Umweltberatung
& Management Creußen gewonnen
worden. Sein Motto lautete: „Was
kann und muss getan werden, die
Sedimenteinträge im Interesse ge-
sunder und artenreicher Fisch-
bestände zu verhindern?“
Seinen Vortrag hatte er auf die Er-
fahrungen mit dem Sedimentmnage-
ment im Gewässereinzugsgebiet am
Beispiel der Wiesent in Oberfranken
aufgebaut.
Grob gerechnet werden ca. 100.000
bis 200.000 t Schlamm in der Wiesent
vorhanden sein. Dazu kommt ein
jährlicher Neueintrag von ca. 2.000 t,
jedoch kann es z.B. durch Starkregen
auch zum Vielfachen davon kommen.
Äschen, Forellen, Bachneunauge und
Koppe sind auf freies Sohlsubstrat zur


Dr. Philipp Strohmeier


Fortpflanzung angewiesen. Zudem
stehen die Kieslaicher zu 100 Prozent
auf der „Roten Liste“
Für die Ausbaggerung und Entsor-
gung des Schlamms müssen pro
Flusskilometer ca. 30.000 € ange-
setzt werden. Wenn nun bei einer
Gesamtfließgewässer-Länge von
70.000 km in Bayern nur 20 %
ausgebaggert werden müssen, so
würde das Kosten in Höhe von ca.
450 Millionen Euro verursachen.
Wichtig war auch seine Aussage,
dass die Sedimenteinträge nicht aus
dem unmittelbaren Umfeld des
Gewässers kommen, sondern von
sogenannten „Hot Spots“ über
kleinste Seitengräben schließlich in
das Gewässer gelangen. Ein sog.
„Erosionsatlas“ kann dabei die Pro-
blemflächen im Umfeld eines Ge-
wässers aufzeigen helfen.
Zum Rückgang der Sedimentein-
träge nannte der Referent folgende
Maßnahmen:


� Sedimentvermeidung auf den
Äckern


� Rückhaltebecken in der Land-
schaft


� Renaturierung von Gräben
� flächige Versickerung anstelle


von Direkteinleitung.


Zur Erreichung der Ziele sind jedoch
folgende Strategien:


� Kompensation im Rahmen der
Eingriffs- und Ausgleichsrege-
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lung (ähnlich wie im Natur-
schutzbereich) und eine ländliche
Neuordnung (ähnlich Flurbe-
reinigung) und


� eine Beratung von Landwirten
mit Begleitung auf bodenscho-
nende Verfahren (z.B. Pflug-
lose Bodenbearbeitung) nötig.


Dr. Krause vom Wasserwirtschafts-
amt Ansbach wies in Ergänzung noch
darauf hin dass auch die Muscheln
(Weichtiere) stark gefährdet sind.
Würde man nun ihren Lebensraum,
den Bodenschlamm, ausbaggern,
könnten sie vollends aussterben.
Nicht zu vernachlässigen sei auch die
Gefahr von Phosphoreinträgen aus
landwirtschaftlicher Düngung.


Bei der anschließenden Diskussion
zeichnete sich die Forderung nach den
Uferrandstreifen wieder ab. Um ihre
Funktion wahrzunehmen, müssen sie
aber gepflegt werden, denn Bewuchs,
vor allem mit Bäumen, reduziert die
Funktion erheblich.


Natürlich tragen auch in das Gewässer
gestürzte Bäume und Biberbauten zur
Sedimentbelastung bei, wenn auch
nicht zu einem erheblichen Teil.


Dr. Krause erklärte abschließend, dass
die Sedimente der mittelfränkischen
Gewässer wenig belastet sind und
nach dem Ausbaggern in der Land-
wirtschaft verwendet werden können.


Nach einer kurzen Mittagspause
proklamierte der Präsident des
Fischereiverbandes den mittel-
fränkischen Fischerkönig 2013,
wahrscheinlichen den jüngsten in der
Geschichte, nämlich


Raphael Popp
vom Fischereiverein Scheinfeld
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mit einem Karpfen von stolzen 10, 7
Kilogramm.
Herzlichen Glückwunsch!
Für unseren Verein haben neben dem
amtierenden Fischerkönig Georg
Haag, der 1. Vorsitzende Karl-Heinz


Kreuzer, der 1. Schriftführer Horst
Preiß, die beiden Gewässerwarte
Georg Sörgel und Adolf Mietsam
sowie unser Ehrenmitglied Jürgen
Marx teilgenommen.
KHK







Am 20.10.2013 erreichte uns die Nachricht vom Tode unseres
Ehrenmitglieds , der 94 Jahre alt wurde. Er trat 1934Willy Bertl
mit 15 Jahren in unseren Verein ein und beteiligte sich in
vielfältiger Weise aktiv am Vereinsleben. So war er


von 1938 – 1949 2. Schriftführer und
von 1947 – 1951 Fischereiaufseher.
Von 1965 – 1970 war er Vorsitzender des Ehrengerichts
und vab 1971 wieder 2. Schriftführer.
Von 1981 - 1985 war er schließlich 1. Schriftführer.


Auch durch den Fischereiverband Mittelfranken wurden ihm
Ehrungen zu Teil. So wurde er 1977 mit der silbernen und 1984 mit der goldenen
Ehrennadel ausgezeichnet. 1986 wurde Willy Bertl von der Mitgliederversammlung zum
Ehrenmitglied ernannt.


Neben den obligatorischen Ehrungen zu den 40, 50 und 60-jährigen Mitgliedschaften in
unserem Verein wurde er im Jahre 2004 für seine 70-jährige Mitgliedschaft gemeinsam
von den beiden Oberbürgermeistern der Städte Nürnberg und Fürth geehrt.
2009 konnte der schließlich noch seine 75-jährige Mitgliedschaft im Rahmen einer
kleinen Feier in seinem Wohnstift in Fürth mit unserem Ehrenvorsitzenden KleinGünter
feiern.


Plötzlich und unerwartet starb am 31.08.2013 unser
Vereinsmitglied und Revisor imAlter von 71 Jahren.Horst Brom


Horst Brom trat am 03.04.1990 in den Verein ein. Er war ein
begeisterter Fischer, der sein Hobby auch im Ausland ausübte.
Unseren Verein unterstützte er großzügig durch Spenden. 2002
wurde er mit der silbernen Verdienstnadel und 2005 mit der
silbernen Ehrennadel ausgezeichnet. Innerhalb der Verwaltung
war er lange Jahre als Revisor tätig.
Für seine langjährige Revisortätigkeit wurde er mit der
Verdienstnadel in Gold geehrt.


Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Trauerfeier im engsten Kreis statt. Wir werden
ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.


Der Vorstand
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Neuer Angelgeräte-Fach-
markt im Nürnberger


Süden
Tageskarten für unsere Gewäs-
ser können dort erworben wer-
den.


Im September eröffnet die Markt-
kette einefisherman‘s Partner
Filiale in Nürnberg-Katzwang, in
der Strawinskystraße 28.
Auf großer ebenerdiger Fläche
wird ein besonders großesAngebot
an Rollen und Ruten und eben
allem, was ein Angler brauchen
kann, angeboten. Auch die Out-
door-Ausrüstung kommt nicht zu
kurz.


Mehrere Gründe machen fisher-
man‘s Partner für die Mitglieder
der Nordbayerischen Sportangler-
Vereinigung attraktiv:
� Nun können auch im Nürn-


berger Süden Tageskarten für
unsere passiven Fischer und die
Gäste unserer Fischer erworben
werden.


� Die Nürnberger Filiale unter-
stützt unsere Vereinsmittei-
lungen durch großformatige
und langfristige Inserate.


� Immer wieder gibt es Sonder-
aktionen für einen preiswerten
Einkauf.


Da lohnt es sich einmal vorbei zu
schauen.
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Der „Alte Kanal“ lebt!
Ferienexkursion der


Kornburger Ferienbetreuung


am Ludwigskanal.


Nordbayerische Fischer geben


ihr Wissen an Kinder weiter.


Es ist schon fast eine Tradition, in
den Sommerferien laden Experten
der Nordbayerischen Sportangler-
Vereinigung Nürnberg Kinder aus
der Kornburger Ferienbetreuung zur
Exkursion an „ihren“ Kanal. Der ist
zwar gar nicht weit von ihren
Wohnungen, es gibt dort aber viel
Interessantes und Geheimnisvolles
zu sehen, zu fühlen und zu riechen.
Und da kommt jedes Jahr Neues
hinzu.
Das zu zeigen wartete eine kleine
Delegation der Fischer auf die 15
Kinder, die am 12. August 2013 auf
die zwei Stunden am Kanal schon
sehr gespannt waren. Karl-Heinz
Kreuzer, 1. Vorsitzender der Nord-
bayerischen Sportangler-Vereini-
gung Nürnberg, Adolf Mietsam,
aktiver Gewässerwart, und Jürgen
Marx, ehemaliger Gewässerwart
begrüßten die 10-12-jährigen.
In den etwa 170 Jahren seines
Bestehens hat der Ludwigs-Donau-
Main Kanal viele Geschichten zu
erzählen. Jürgen Marx erklärte und


zeigte mit alten Fotos Stationen der
ehemaligen europäischen Wasser-
straße mit den gemütlichen Treidel-
wegen.
Derweilen summte und plätscherte
es allerorten. Unter der Wasser-
oberfläche waren kleine Schwärme
von Weißfischen zu entdecken, ab
und zu auch dünne, aber lange
Junghechte. Dass diese Tiere alle
Namen haben und unterscheidbar
sind, erklärten Karl-Heinz Kreuzer
und Adolf Mietsam. Erstaunen rief
hervor, dass im Wasser noch viel
kleinerer Lebewesen waren, wie sie
in Wasserproben als Bewohner von
verschiedenen Wasserpflanzen
deutlich sichtbar wurden.







Adolf Mietsam zeigte als Routinier,
wie mit der Angel kleine Weißfische
gefangen werden. Klar, dass der
Fangerfolg bestaunt wurde. Aber
auch die Rotaugen und Rotfedern
erfuhren große Aufmerksamkeit.
Der geleitete Blick schweifte über
Flossen, Schuppen, Kiemen und
auch über Details wie das Seiten-
linienorgans. Die Fische wurden
nach allen Regeln der Kunst scho-
nend untersucht. Keine Frage, dass
die Kinder die gefangenen Fische
nach der ausführlichen Betrachtung
wieder in das Wasser zurücksetzten
und das muntere Wegschwimmen
mit Beifall begleiteten. Wen wun-
dert es, dass etliche der Kinder am


E n d e d e r F ü h r u n g e t w a s
„fischelten“. Wer mit allen Sinnen
lernt, der muss auch die Schleim-
schicht der Fische gespürt haben.
So macht Lernen Spaß, wenn man
gar nicht so richtig merkt, dass man
unterrichtet wird. Beim Vesper im
Schatten erfuhren die Kinder, dass
„ihr Kanal“ ein Zusammenspiel von
Landschaft, Pflanzen und Tieren,
Kleinlebewesen, Fischen und Vö-
geln ist – eben ein Biotop. Die
Kinder zeigten sich sehr inte-
ressiert, die durchaus etwas älteren
Herren des Fischervereins hatten
ihr helles Vergnügen am munteren
Plappern und am Interesse des
„jungen Gemüses“. Und dass es
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schützenswert ist, darüber waren
sich alle einig.
Die Kanalführung blieb den Kin-
dern in Erinnerung, das zeigte ein
lieber Brief an die Nürnberger
Fischer einige Tage später. Nicht nur
die Kornburger Kinder freuen sich
auf den nächsten Sommer, die
Fischer laden die jungen wissbe-
gierigen Kinder gerne wieder ein.


Jürgen Stromberger
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Die meteorologischen Vorzeichen
für das Abfischen der Nordbay-
erischen Sportangler-Vereinigung
Nürnberg sagten wenig Gutes
voraus. Die Tage zuvor war es recht
kühl und nass und Garmisch-Par-
tenkirchen hatte seinen ersten
Schneefall schon hinter sich.
Doch es kam anders: Zwar war die
Temperatur einstellig, doch die Son-
ne schien und der Wind hatte an
diesem Tag Pause. Eigentlich ein
richtig schöner Herbsttag, den Pet-
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Goldener Herbst,
schwere Fische und
beste Bewirtung


Goldener Herbst,
schwere Fische und
beste Bewirtung







rus seinen Berufsgenossen spen-
dierte. So lockte das Wetter doch
einige Fischer an Rezat, Bibert und
an den Alten Kanal. Die kleinen
Fische hatten keine Beißlust – aber
die Großen. Am Ende lag das
Durchschnittsgewicht der abge-
wogenen Schuppenträger bei 2,8 kg.


Das ist ein respektabler Wert. Ab
11 Uhr tröpfelten die Fischer bei
der Waage ein und brachten ihre
Beute zur Begutachtung. Es waren
lauter schöne und gesunde Fische.
Ein altes Vorurteil wurde wider-
legt, nämlich, dass Verwaltungs-
mitglieder der Nordbayerischen
Sportangler-Vereinigung Nürn-
berg keine ordentlichen Fische
fangen. Peter Grünbaum mit
einem Karpfen und Thomas Brun-
ner mit einem Hecht widerlegten
das deutlich.
Der größte Fisch kam als letzter
zur Waage. Insider erwarten Gro-


Jürgen Völkel mit
dem Siegerkarpfen


Ein starkes Team
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ßes, wenn Jürgen Völkel mit ei-nem
Eimer im Anmarsch ist. Sie hatten
Recht.AusAugsburg angereist, machte
der Routinier einen Abstecher an die
Rezat bei Wassermungenau und
„holte“ von dort (s)einen Karpfen von
80 cm Länge und 7500 g.
Das war's: „veni, vidi, vici“, er kam,
fing und siegte.
Vier Teilnehmer hatten je zwei Fische
gefangen, aber nur der jeweils
schwerste davon kam in die Wertung.
Zuletzt waren es 10 Fische mit
zusammen 28 kg.
Es waren aber nicht nur aktive Fischer
im Vereinsheim. Etwa 50 weitere
Gäste zollten den Fischern Respekt und
ließen sich die Wohltaten unserer
Gastronomie schmecken. Neben den
beliebten Schaschliks und dem obliga-
torischen Schweinebraten mit Klößen
wurde diesmal auch Wildschwein-
braten mit Blaukraut und Kloß ange-
boten, der prima schmeckte und genau-
so angenommen wurde. Das hervor-
ragende Essen hatte aber für alle


Jürgen Völkel


Ludwig Ostermeier


Ernst Kolm


33







Insider einen leicht bitteren Ab-
schiedsgeschmack. Es war wohl das
letzte Ma(h)l, das unsere Küchen-
crew in dieser Zusammensetzung
für die Gäste besorgte. Sie haben
sich mit einer hervorragenden
Leistung verabschiedet.
Nach dem Essen folgten die Ehrung
der Fischer und die Ausgabe der
Erinnerungsgeschenke.
Sieger war Jürgen Völkel mit seinem
Großkarpfen. Mit einer noblen
Geste überließ er sein Erinnerungs-
geschenk der Vereinsjugend. Ju-
gendleiter M. Graf hatte von allen


Geschenken die erste Wahl. 2.
Sieger wurde Ludwig Ostermeier
mit einem Karpfen von 4,3 kg, den
3. Platz belegte Ernst Kolm mit
einem Karpfen von 3,120 kg.
Natürlich gab es auch wieder Kaf-
fee, Kuchen und leckere Eis-
becher. Danke an alle Bäcke-
rinnen, sowie all den Mitgliedern,
die durch ihre Hilfe zum Gelingen
des Tages beitrugen. Der Fische-
reiverein ist halt mehr als nur die
Fischer, es gibt auch Kame-
radschaft und Gemeinschaftssinn
am Rand des Fischwassers.


Platz Name Vorname Jugend Fischart Gewicht Gewässer Länge
1 Völkel Jürgen Karpfen 7.500 Rezat 80


2 Ostermeier Ludwig Karpfen 4.300 LDM W. Haus 62


3 Kolm Ernst Karpfen 3.120 LDM Wend. 55


4 Müller Tobias Karpfen 2.510 LDM Wend. 50


5 Stadelmann Rudolf Karpfen 2.380 LDM Röthenb. 51


6 Brunner Thomas Hecht 2.160 Rezat 74


7 Grünbaum Peter Karpfen 2.140 LDM Wend. 45


8 Tischler Bernhard Karpfen 2.010 LDM W. Haus 48


9 Schuster Alois Karpfen 1.690 Bibert 44


10 Jäger Sandra Hecht 830 LDM Wend. 51


Gesamtfänge: 28.640 Gramm
Karpfen 8


Hecht 2
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Am Samstag, den 10. August
war es wieder einmal so
weit. Die Fischereiaufseher


der Nordbayerischen Sportangler-
Vereinigung Nürnberg trafen sich
wie schon im Jahr zuvor am Reifsee,
um bei einer Begehung alle re-
levanten Punkte betreffend des Zu-
standes und der Nutzung dieses
herrlichen Gewässers festzuhalten.


Bei schönstem Sonnenschein
trafen am Nachmittag die
Teilnehmer am See ein oder


waren im günstigeren Fall mit ihren
Wohnwagen bereits seit geraumer
Zeit vor Ort. Schon bei der Ankunft
am See wurde einem schon bewusst,
welch hohen Freizeitwert dieses
Gewässer für unsere Mitglieder
doch bereitstellt. An den verschie-
denen ausgewiesenen Plätzen
standen Zelte und Wohnwagen
aufgestellt und Mitglieder unseres
Vereines genossen das Ambiente.
Auch Tagesfischer waren anzu-


treffen, um wenigstens für ein paar
Stunden der Hektik des Alltags zu
entfliehen.
Bei 28° Lufttemperatur und 25 °
Wassertemperatur wurde auch
gerne ein erfrischendes Bad ge-
nommen. Der See bietet ja genü-
gend Raum für alle und so fand
jeder sein geeignetes Plätzchen, um
die Seele etwas baumeln zu lassen
und neue Energie aufzutanken.


Wo viele Menschen auf-
e inander t r e ff en ,
muss dafür gesorgt


werden, das die Voraussetzungen
und das Umfe ld auch d ie
Möglichkeiten bieten, damit sich
jeder wohl fühlt und eine ge-
meinsame Nutzung unter Ein-
haltung gewisser Regeln gewähr-
leistet wird.


Diese Begehung dient so-
mit unter anderem auch
dazu, die bestehenden


Regeln zu hinterfragen und gege-
benenfalls diese anzupassen
wenn Bedarf oder Notwendigkeit
bestehen. So wurde in diesem
Jahr as Ausweisen neuer Stell-
platzbereiche diskutiert, das
Versetzen oder Neu- Anbringen
von Begrenzungspfosten und
auch das Ausbessern der Schlag-
löcher waren unter anderem


Reifseebegehung der Fischereiaufseher 2013


Pro und Contra – welche Argumente sind
schlüssig und nutzen allen ?







Thema an diesem Nachmittag.
Auch die Benutzung des Reifsees
durch "Nicht-Mit-glieder" wurde
erörtert und noch vieles mehr.
So verging dieser Nachmittag wie
im Fluge und abends ab 18:30 Uhr
ging es zum gemütlichen Teil,
einer gemeinsamen Vesper, über.


Während die Herren der Schöp-
fung mit der See-Umrundung
beschäftigt waren, hatten die
Frauen der Anwesenden die Zeit
genutzt, um den Tisch zu decken
und das Essen zuzubereiten. Herr-
lich anzusehen und geschmack-
lich genau der richtige Rahmen,
um im Panorama des Reifsees eine
gemeinschaftliche Vesper zusam-
men einzunehmen. Vielen Dank an
alle Beteiligten, die dazu beige-
tragen haben.


ln geselliger Runde blieb noch
genügend Zeit, um über die di-
v e r s e n a u f g e k o m m e n e n


Themen zu diskutieren und ehe
man sich versah, brach auch schon
die Däm-merung herein.
Der eine oder andere bewies genü-
gend Sitzfleisch und ließ sich auch
durch die lästigen Mücken lange
Zeit nicht vertreiben. Doch irgend-
wann endet alles einmal und auch
diese gelungene Veranstaltung
fand ihr Ende.


Die Details undAuswertung
der Begehung wurden
sauber protokolliert und


stehen nun zur Diskussion mit
Vorstandschaft und Verwaltung.
Die verabschiedeten Punkte wer-
den im Laufe der Zeit umgesetzt
und kommen Ihnen, den Mit-
gliedern, die den Reifsee besuchen,
zugute. Ich wünsche Ihnen weiter-
hin schöne erholsame Stunden an
diesem herrlichen Vereinsidyll.


Mit freundlichen Grüßen
Gewässerschutzbeauftragter
Jürgen Bartsch


Für zwei Einheiten wäre hier genau
die richtige Lage
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Der Oktober rief, wie in der Ver-
gangenheit auch heuer wieder, zum
Herbst-Schafkopf. Es fanden sich 34
Kartler mehr oder weniger pünktlich
im Vereinsheim ein, um wieder
einen gemütlichen Abend unter
Gleichgesinnten zu verbringen.
Allerdings, und das ist immer
wieder eine Sorge unseres Veran-
stalters Karl-Heinz Kreuzer, muss
halt immer die Kartlergemeinde
durch vier teilbar sein, da an Vierer-
tischen gespielt wird. Heuer muss-
ten dann die zwei Zuletzt gekom-
menen nach langem Warten wieder
nach Hause gehen, da eben an acht
Tischen nur 32 Kartler gebraucht
wurden.
Was uns auch immer freut, ist dies,
dass doch meistens, diesmal waren
es drei, Damen sich „in die Höhle
der Löwen“ wagten.
Wie immer wurden wieder 2
Durchgänge gespielt, die Tisch-
gemeinschaft durch Zufall ermit-
telt.


Dass das leibliche Wohl der Teil-
nehmer nicht zu kurz kam, ist
unseren „guten Geistern“ Monika
Reber, Gisela Slaby-Drexler und
Michaela Wesser zu verdanken, die
in altbewährter Weise für Essen und
Trinken zuständig waren. Vielen
Dank für diese immer wieder nicht
selbstverständliche ehrenamtliche
Hilfe !


Herbstschafkopfturnier am 18.10.2013
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Erwähnenswert ist auch diesmal,
dass unsere derzeitigen beiden
Vorstände Karl-Heinz Kreuzer als
Organisator und Werner Franke als
mithelfender „Auszähler“ gemein-
sam für den reibungslosen Ablauf
sorgten.
Gegen 23 Uhr konnte dann die
Rangliste, diese können Sie hier
unten auch noch einsehen, prä-
sentiert und zur Verteilung im
Rahmen einer jeweils freien Aus-


wahl, der 26 Erinnerungsgeschen-
ke geschritten werden.


Den 1. Platz, unangefochten mit
66 Punkten errang ein Gastkartler,


nämlich


Klaus Küffner.
Auf Platz 2 schob sich souverän


Ursula Dobras
mit 64 Punkten, gefolgt von
unserem Vereinsmitglied


Georg Meier,
der mit gleicher Punktzahl auf Platz
3 landete.
Die „Presssackblunsn“, traditions-
gemäß für den vorletzten Platz
reserviert, sicherte sich mit 38
Punkten Renate Büttner.
Gegen 23.45 Uhr machten sich
dann die letzten Gäste auf den


Klaus Küffner            Ursula Dobras             Georg Meier


40







Nachhauseweg, versehen mit der
Info, dass das nächste Schaf-
kopfturnier im Frühjahr 2014 am


Freitag, den 14. März
stattfindet und wir wieder auf rege
Teilnahme hoffen.


Horst Preiß


Name Vorname 1. Durchgang 2. Durchgang Gesamtpunkte


1. Küffner Klaus 40 26 66


2. Dobras Ursula 34 30 64


3. Meier Georg 42 22 64


4. Schleicher Wolfgang 18 45 63


5. Würfel Eva 29 33 62


6. Drechsel Karl-Heinz 25 36 61


7. Gutschner Günter 27 33 60


8. Krauß Karl 33 27 60


9. Ott Ludwig 40 19 59


10. Heyn Peter 30 29 59


11. Kolm Ernst 35 23 58


12. Schubert Dieter 34 23 57


13. Waldert Josef 25 32 57


14. Schuster Alois 33 21 54


15. Gresser Peter 26 27 53


16. Höchstätter Thomas 32 20 52


17. Ziegler Hans 29 23 52


18. Schilling Alfred 23 28 51


19. Wieland Albert 23 28 51


20. Rimkus Hermann 30 21 51


21. Billmann Gerhard 19 30 49


22. Eder Eduard 22 27 49


23. Vidoret Klaus 25 24 49


24. Gast Rudolf 14 34 48


25. Bär Michael 23 24 47


26. Bender Peter 28 19 47


27. Hertle Emil 17 30 47


28. Hölske Günter 27 19 46


29. Eberlein Wilhelm 25 20 45


30. Kreuzer Thomas 25 17 42


31. Büttner Renate 24 14 38


32. Linek Martin 20 16 36
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Das Kameradschaftsfischen der
Fischereiaufseher im Jahre 2013
fand erstmalig an unserer Frän-
kischen Rezat bei Spalt statt. Nach-
dem dieses in den letzten Jahren
vorzugsweise an Reifsee oder
Merklsee/Altmühl ausgetragen
wurde, war es an der Zeit, die FA's
vor neue Herausforderungen zu
stellen.
Ein trockener und sonniger Tag war
angekündigt und so fanden sich 13
Kameraden ein, um zum einen dem
Flossenwild nachzustellen und zum
anderen den Nachmittag bei einer
gemütlichen Brotzeit zusammen zu
genießen. Früh am Morgen - der
Nebel lag noch auf den Wiesen -
pirschten sich die ersten Petrijünger
durch das Unterholz und waren um
diese Jahreszeit ganz auf Raubfisch
eingestellt.
Doch wollte erstmalesox lucius
überlistet werden und so fanden
letztendlich drei Hechte den Weg in
die Maschen der Kescher. Keine
Riesen, dafür mag der Tag zu sonnig
oder die Temperaturen zu mild
gewesen sein, aber das Schonmaß
hatten sie dann doch um einiges
überschritten.
Dabei kam es in diesem Jahr zu
einem Novum in der Geschichte des
Kameradschaftsfischens. Uwe
Schneider und Tino Regner teilten
sich die Ehre des größten gefan-


genen isches gemeinsam auf.F
Beide Hechte hatten exakt die
gleiche Länge von 60 cm und 1540
g. Der dritte Hecht im Bunde, der
nur unwesentlich kleiner war,
wurde von unserem neuesten FA,
Uwe Kastl ,gefangen.
So trafen die Petrijünger bis ca. 12
Uhr alle an der Pflugsmühle ein und
es wurde der gesellige Teil unseres
Treffens eingeläutet. Bei einer
schmackhaften Vesperplatte und
einem wohlverdienten Radler
wurde der herrliche Tag genossen


und über vieles geredet. Natürlich
geht es dabei auch um die Belange
der Fischerei und so manches
Thema wurde ausgiebig diskutiert.
Es kommen oft Punkte zum Vor-
schein, die ein Einzelner eventuell
gar nicht im Focus hat und in der
Gruppe plötzlich für andere ein
Problem darstellen. Aber nur so
kann letztendlich ein brauchbarer
Kompromiss gefunden werden.
Gegen 16 Uhr wurden die Schatten


Kameradschaftsfischen der
Fischereiaufseher
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etwas länger und die Temperaturen
auf der Terrasse kühler. Es lichteten
sich so langsam die Reihen der
Fischereiaufseher und die Veran-
staltung fand ihr Ende.
Als Fazit kann gesagt werden, dass
ein wirklich gelungener Tag noch
lange Zeit in den Köpfen der
Teilnehmer verbleiben wird und bei
der tollen Kameradschaft, die
innerhalb der Gruppe der Fischerei-
aufseher herrscht, sich ein jeder auf
das nächste gemeinsame Ereignis


freut.


Jürgen Bartsch
Gewässerschutzbeauftragter
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Frank Rohrmüller mit
einem Septemberkarpfen
von16 kg aus dem Reifsee.
Der Fänger: "Ich gehe seit
25 Jahren am Reifsee
zum Fischen, und finde
es super, solch schöne
und kapitale Karpfen in


einem unserer schönsten Ve-
reinsgewässern zu fangen. Petri Heil !“


Ein „dicker Fisch“
g i n g T h o m a s


Brunner am Europa-
Kanal an den Haken.


Länge: 84 cm. und
geschätzte 8 kg schwer.
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Unser Jungfischer-
könig hat mehr als
einen kapitalen Flos-
senträger im Fang-
buch: So auch die-
sen außerordentli-
chen Zander mit 95
cm über 8 kg aus der
Wörni tz be i Din-
kelsbühl.


Mit Hilfe
von zwei


Kollegen lan-
dete Markus Bauer diesen Super


Zander mit einem Meter und fast 10 kg bei
Dunkelheit aus der Wörnitz bei Dinkelsbühl. Der Kescher hat fast
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S a n d r a J ä g e r
h o l t e d i e s e n
Karpfen mit 81
cm und 6 kg aus
dem Reifsee.


Harald Schmidt fing in der Schwarzach bei Wendelstein,
rechtzeitig zum Ende der Salmonidensaison, diese Äsche mit
stolzen 49 cm und einem Kilo Gewicht.







80 cm lang und 7,5 kg schwer
war der Siegerkarpfen des
Abfischens. Gefangen von
Jürgen Völkel in der Frän-
kischen Rezat bei Wasser-
mungenau.


R. Stadelmann holte den 108 cm
langen Hecht aus dem Kanal bei
Röthenbach.


Dieser 80'er von R.
Engst braucht sich doch
nicht schüchtern ver-
stecken. Es ist doch ein
sehr schöner Fisch, da
hätte der Kopf schon
dazu gehört.
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Dieser Prachtkerl ging
Sebastian Danieli am
Europakanal in der
Nähe unseres
Vereinsheims an den
Haken. Der Karpfen
war 75 cm lang.


M. Pentke fing
den Graskarpfen
im Alten Kanal
bei Röthenbach.


Auf dieser Seite ein „kleiner
Fisch“, auf dem Teller aber
ganz schön groß:


J. Beyers Karpfen aus der
Bibert mit 3 kg.
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